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Oſdeulſche Zei 


Expedition: 


Deutſches Reich. 


Berlin, den 10. Dezember. 


Der Kaifer erledigte geſtern Regierungs- 
angelegenheiten, nahm Vorträge entgegen und 
unternahm Nachmittags eine Spazierfahrt. 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ veröffentlicht 
folgendes Privattelegramm: „Soeben ver: 
öffentlicht in der freiſinnigen „Bielefelder Ztg.“ 
(Wächter) in Bielefeld der frühere Erzieher des 
Prinzen Wilhelm, Regierungsrath Dr. Hinz⸗ 
peter in Bielefeld, einen Auszug aus einem an 
denſelben gelangten Briefe des Kronprinzen. 
Der Kronprinz ſchreibt vom 4. 
Dezember an Dr. Hinzpeter in 
Bielefeld: „Indem ich für beide Briefe 
recht von Herzen danke, kann ich mit gutem 
Gewiſſen die Mittheilung machen, daß die von 
den Aerzten angeordneten Mittel bald nach den 
Tagen der Konſultation den entzündlichen Theil 
völlig beſeitigten, und daß die fatalen Erſchei⸗ 
nungen ſich zurückbildeten, wobei ich mich 
körperlich vollkommen wohlbefinde, niemals von 
Kräften kam, ſtets den guten Appetit bewahrte, 
auch zum Erſtaunen Aller, die mir be⸗ 
gegnen, blühend ausſehe. Abſichtlich theile ich 
ſolche Einzelheiten mit, weil es mir vor⸗ 
kommt, als ſei die an ſich gewiß ernſte Er⸗ 


PCI) a 


— Die Kommiſſion für das Geſetz, betr. 
die Unterſtützung von Familien der im Dienſte 
ſtehenden Mannſchaften nahm geſtern, unter Ab⸗ 


lehnung des Antrags Baumbach, wonach das 


Reich für die ſeitens der Kommunen u. ſ. w. 
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gewährten Unterſtützungen volle Entſchädigung nicht entbehren, da die einheimiſche Produktion 


gewähren ſoll, den § 12 mit dem Zuſatzantrag 
v. Kleiſt⸗Retzow an, welcher die Entſchädigung 
aus Reichsmitteln auf das Minimum der ge⸗ 
ſetzlichen Sätze beſchränkt. Ferner wurde auf 
Antrag Baumbach beſchloſſen, die Unterſtützungen 
auch auf uneheliche, den ehelichen geſetzlich gleich⸗ 
geſtellten Kinder unter 15 Jahren auszudehnen. 
Die von Baumbach beantragte Erhöhung der 
Unterſtützungsſätze von 6 bez. 9 auf 7 bez. 10 
Mark wurde abgelehnt. 

— Die Verhandlungen der Reichstagskom⸗ 
miſſion über den Antrag Hammacher, betr. 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei der 
Ausfuhr von Getreide haben, ganz abgeſehen 
von den formalen Beſchlüſſen der Kommiſſion, 
den einen großen Erfolg gehabt, daß gerade 
die enragirteſten Schutzzöllner und Agrarier den 
Zuſtand, der durch die Einführung der Ge⸗ 
treidezölle hervorgerufen worden ift, als für die 
Dauer unerträglich anerkennen. Daß die 
preußiſchen Agrarier für den Abſatz ihrer 
überflüſſigen Kornfrucht naturgemäß auf Eng⸗ 
land angewieſen ſind, ſteht feſt; ebenſo klar 
aber ift es nachgerade, daß der Getreidezoll, in- 
dem er das Korn vertheuert, dieſen Export un⸗ 
möglich macht. Die nothwendige Folge iſt, 
daß der Oſten für ſein Getreide Abſatz nach 
dem Weſten und Süden ſucht und dadurch dort 
auf die Preiſe drückt. Der Vorſchlag, für 
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eden gelangenden, 
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laſſen, mag manche Schattenſeiten haben; jo 
lange aber der Getreidezoll beſtehen bleibt, 
giebt es kein anderes Mittel zur Ausgleichung 
der Intereſſengegenſätze zwiſchen Landwirthſchaft 
und Handel, Oſten und Weſten. Die Be⸗ 
rathungen der Kommiſſion ſtellen außer Zweifel, 
daß von der großen Mehrheit derſelben die 
ſchädlichen Folgen des Getreidezolls und der 
Vorſchrift, daß Zollfreiheit bei der Durchfuhr 
nur für diejenigen Mengen gewährt wird, 


deren Identität feſtgeſtellt werden kann, 
nicht mehr abgeleugnet werden. Nament⸗ 
lich im preußiſchen Oſten hat das 


Stocken der Ausſuhr ein unnatürliches Sinken 
der Preiſe und trotz alledem in vielen Volks⸗ 
klaſſen in Folge ſinkender Einnahmen eine Ver⸗ 
minderung des Konſums zu Wege gebracht; 
alles Verhältniſſe, unter denen die Landwirth⸗ 
ſchaft ſelbſt ſchwer leidet. Wenn gleichwohl 
zunächſt der Antrag auf Aufhebung des Iden⸗ 
titätsnachweiſes auch bei einigen Vertretern 
des Oſtens auf Widerſpruch ſtößt, ſo hat das 
ſeinen Grund darin, daß der Antragſteller den 
Antrag dahin formulirt hat, derſelbe ſolle an 
die Stelle der Regierungsvorlage treten, d. h. 
die Erhöhung der Getreidezölle ausſchließen. 
Die Vertreter der weſtlichen Provinzen und 
des deutſchen Südens dagegen widerſprechen 
dem Antrag vorwiegend deshalb, weil ſie 
fürchten, daß die Getreideproduktion des Oſtens 
ihnen künftig noch mehr Konkurrenz machen 
werde, als bisher. Die Ablehnung der Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes nach dem 
Antrag Hammacher, wie die Kommiſſion zunächſt 
beſchloſſen hat, würde ſelbſtverſtändlich für den 
Getreidehandel des Oſtens geradezu ruinös 
wirken und vielleicht ſogar, ſoweit die 
Produktion in Betracht kommt, den Einfluß des 
Getreidezolls paralyſiren, wenn in der 2. 
Leſung oder im Plenum erhöhte Zollſätze be⸗ 
ſchloſſen werden ſollten. 

„ „Der Deutſche Brauerbund hat eine aus- 
führliche Denkſchrift gegen die Erhöhung der 
Getreidezölle an den Deutſchen Reichstag mit 
folgenden Erklärungen gerichtet: 1. Die in der 
Begründung zum Geſetzentwurf vom 25. No⸗ 
vember 1887 betreffend die Abänderung des 
Zolltarifs im Intereſſe der Landwirthſchaft 
geltend gemachten Gründe ſind in Beziehung 
auf die Rohſtoffe der Brau⸗Induſtrie, der Gerſte 
und des Malzes, nicht zutreffend, da bei der 
Gerſte die Konkurrenz des Auslandes, ſowie 
eine Ueberproduktion und Ueberſchwemmung des 
Marktes keineswegs vorhanden iſt. 2. Die 
deutſche Brauerei-Induſtrie kann die Zufuhr 
von ausländiſchen Gerſten⸗ und Malzſorten 
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von feinſter Braugerſte zumal bei geringen 
Ernten für den Bedarf nicht ausreicht, und die 
leichteren Sorten für ſtarke Exportbiere ein 
Aequivalent nicht zu bieten vermögen. 3. Die 
Vertheuerung der Bierproduktion durch Er⸗ 
höhung des Gerſten- und Malzzolles, welche 
nicht auf das konſumirende Publikum abgewälzt 
werden kann, wird nicht nur eine finanzielle 
Schädigung der Brauereien, ſondern auch eine 
Verminderung der Qualität und namentlich eine 
Einſchränkung des Exports des deutſchen Bieres 
zur Folge haben. 

— Zum Kapitel der gefälſchten Aktenſtücke 
enthält die „Köln. Ztg.“ abermals einen hoch⸗ 
offiziöſen Artikel, in welchem es heißt, die 
Thatſache, daß ruſſiſcherſeits noch immer ge⸗ 
zögert werde, der Veröffentlichung der bekannten 
gefälſchten Aktenſtücke und Depeſchen zuzuſtimmen, 
laſſe die Vermuthung gerechtfertigt erſcheinen, 
daß an der Uebermittlung dieſer gefälſchten 
Aktenſtücke an den Zaren hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten namentlich Damen, betheiligt ſind, die 
man im Falle der Veröffentlichung vielleicht 
ſchneller ermitteln und bloßſtellen könnte, als 
dies bisher möglich war. 


Ausland. 


Warſchau, 9. Dezember. Nach einer 
Meldung der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ 
von hier iſt für das nächſte Jahr eine aber⸗ 


malige Vermehrung der ruſſiſchen Grenzwache, 
verbunden mit einer Reorganiſirung derſelben 
beabſichtigt, ſo daß ſie in Zukunft ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Militärkorps bilden wird. 

Petersburg, 9. Dezember. Bei dem 
geſtrigen St. Georgsfeſt hat Alexander III. 
bei dem Feſtdiner den üblichen Toaſt auf 
Kaiſer Wilhelm als den älteſten Ritter des 
St. Georgsordens ausgebracht, wobei die Muſik 
die preußiſche Nationalhymne intonirte. Die 
vielfach gehegte Erwartung, der Czar werde 
dieſen feſtlichen Anlaß benutzen, um durch 
einige friedliche Worte zur Beruhigung der 
europäiſchen Situation beizutragen, ſcheint ſich 
nicht erfüllt zu haben. 

Wien, 8. Dezember. Der Marſchallsrath 
unter dem Vorſitz des Kaiſers und unter Hin⸗ 
zuziehung mehrerer Korps Kommandanten be- 
ſchloß, keine Truppen nach Galizien zu ſenden, 
weil man den Schein einer Provokation nicht 
auf ſich laden will. Sollten jedoch weitere 
ruſſiſche Truppennachſchübe erfolgen, dann würde 
öſterreichiſcherſeits ſofort eine militäriſche Muf- 
ſtellung erfolgen. Ueber die Durchführung der- 
ſelben ſind definitive Beſchlüſſe gefaßt. Wie 
weit der ganzen Situation mit dieſem Beſchluß 
ein friedlicherer Charakter beigeſchrieben wird, 
müſſen erſt nähere Mittheilungen ergeben. 

Wien, 8. Dezember. Das Abkommen 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, 
durch welches der deutſch⸗öſterreichiſche Handels- 
vertrag vom 23. Mai 1881 proviſoriſch ver⸗ 
längert wird, iſt heute hier unterzeichnet worden. 
Der Vertrag iſt zunächſt bis zum 30. Juni 1888 
verlängert und ſoll, ſofern bis zum 15. Febr. 1888 
von keiner Seite eine Kündigung erfolgt iſt, 
von dem letztgenannten Zeitpunkte ab mit 
einjähriger Kündigungsfriſt fortbeſtehen. 

Sofia, 8. Dezember. Komteſſe Erbach, 
Schweſter des Prinzen Alexander von Batten⸗ 
berg, die unlängſt zum Ehrenmitgliede des 
bulgariſchen Vereins vom rothen Kreuz ernannt 
worden iſt, hat an den Metropoliten Clement 
ein Telegramm gerichtet, worin ſie ſagte, er 
werde verſtehen, wenn ſie die Ehre der Mitglied⸗ 
ſchaft des Vereins ablehnen müſſe, deſſen 
Präſident der Metropolit ift. — Ueber Paris 
wird gemeldet, Rußland beabſichtige einen Ge⸗ 
waltſtreich in Bulgarien. 

Paris, 9. Dezember. Carnot hat aufs 
Neue Fallieres berufen und demſelben den 
Auftrag zur Bildung des Kabinets angeboten. 
Fallieres nahm nach einer Bedenkzeit von einigen 
Stunden den Auftrag behufs Kabinetsbildung 
an. Er ſoll meiſtens die Mitglieder des 
früheren Kabinets beibehalten wollen, namentlich 
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Haaſenſtein u. Vo ler, Rudolf Moſſe, 
Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


Rouvier, Flourens, Ferron. Das Portefeuille 
| der Juſtiz wird Ribot angeboten werden. 

London, 8. Dezember. Die Kommiſſion 
der Zuckerkonferen; genehmigte und unter⸗ 
zeichnete heute den über ihre Berathungen ver⸗ 
faßten Bericht, welcher am nächſten Montag in 
der Plenarſitzung der Konferenz vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon hielt 
heute Abend in dem konſervativen Verein zu 
Guildford eine Rede, in welcher er ſagte, ſoweit 
die engliſche Regierung unterrichtet ſei, wäre 
kein Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
in irgend einem Lande Schritte gethan würden 
oder Truppenbewegungen in ſolchem Maße 
ftattgefunden hätten, daß dieſelben auf eine 
Störung des europäiſchen Friedens hindeuten 
könnten. Die von Klugheit beſeelten großen 
Militärmächte verabſäumten keine Vorſichts⸗ 
maßregeln; aber dieſe enthielten keinerlei An⸗ 
deutung eines beabſichtigten Angriffs. Der all⸗ 
gemeine und ernſte Wunſch nach Erhaltung 
des Friedens, der, wie Lord Salisbury erklärt 
habe, von allen Souverainen und Miniſtern 
Europas bekundet worden, ſei nach der Ueber⸗ 
zeugung der engliſchen Regierung durch die 
ſpäteren Ereigniſſe noch geftärkt worden. Zum 
Schluſſe der Rede wiederholte Ferguſſon noch⸗ 
mals, nach ſeinem beſten Wiſſen wäre gegen⸗ 
wärtig keine Urſache vorhanden, einen Bruch 
des Friedens zu beſorgen. ; 

New-Yorf, 8. Dezember. Ein 
anſäſſiger Deutſcher, Namens Lonis 
hat zur Erinnerung an die vor 25 Jahren er⸗ 
folgte Gründung ſeiner Newyorker Groß⸗ 
handlung der Geſellſchaft zur Unterſtützung 
ſolcher Deutſchen, welche die alte Heimath 
wieder aufſuchen wollen, die Summe von 
10 000 Mark überwieſen. Der Betrag fand 
ſofort Verwendung, denn es harren drüben, 
wie dem „Frankfurter Journal“ geſchrieben 
wird, tauſende von Deutſchen auf eine billige 
Rückbeförderung. 

Newyork, 8. Dezember. Johann Moſt 
iſt zu einer Gefängnißſtrafe von 12 Monaten 
verurtheilt worden; derſelbe wird Berufung 
einlegen. — Bevor die republikaniſche Partei 
ihrerſeits Kandidaten für die Präſidentſchaft 
und Vizepräſidentſchaft aufſtellt, wird eine 
republikaniſche Konvention am 19. Juni 1888 
in Chicago ſtattfinden. y 
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Lokales. 


Thorn, den 10. Dezember. 

— e eee Herr Oberſt 
von Liebermann, Kommandeur der 4. Kavallerie⸗ 
brigade trifft heute hier ein und wird im Hotel 
„Schwarzer Adler“ abſteigen. Ebendaſelbſt iſt 
auch der Intendanturrath von der Korps⸗Inten⸗ 
dantur des 2. Armeekorps, Herr Seifert ab⸗ 
geſtiegen. 

— [Brot für Diabetiker.] Wer 
es weiß, welchen hohen Werth das Brot für 
Perſonen hat, die an Diabetes leiden, der wird 
es mit Freude begrüßen, wenn, wie wir mit⸗ 
theilen können, Herr Bäckermeiſter Kolinski 
am Neuſtädt. Markt ein Brot für Diabetiker 
liefert, welches allen mediziniſchen Anforderungen 
auf das Genauſte entſpricht und auch überaus 
wohlſchmeckend iſt. Dieſes Brot, welches nur 
auf Beſtellung geliefert wird, iſt bedeutend 
beſſer als Grahambrot und enthält nach mehr⸗ 
fachen chemiſchen Unterſuchungen, die man hier 
angeſtellt hat, nicht den mindeſten Beſtand an 
Kleber. Es iſt ſehr dankenswerth, daß Herr 
Kolinski ſich der Mühe der Herſtellung dieſes 
ſo wohlthätigen Brotes unterzieht, welches auch 
allen Denjenigen die an Magenſchwäche leiden, 
mit aller Sicherheit empfohlen werden kann. 

— [Theater.] „Unſer Herzenefritz“, 
Familiengemälde mit Geſang von Ed. Jacobſon 
und H. Wilken (Muſik von G. Michaelis) 
hatten wir geſtern Abend Gelegenheit kennen zu 
lernen. Wer „Mein Leopold“ oder „Unſer 
Doktor“ kennt, wird eine gewiſſe Verwandiſchaft 
mit „Unſer Herzensfritz“ ſofort herausfühlen, 
aber ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen 
können, daß letzteres Werk viel weniger pikante 
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Stellen aufweiſt, als die erſtgenannten beiden. 
In allen drei Werken wird die Geſchichte von 
gutmüthigen Eltern und dem verlorenen und 


gangenen Dienſtag hat Herr Regierungs⸗Schul⸗ 
rath Tribel aus Marienwerder in Begleitung 
des Herrn Kreisſchul-Inſpektors Schröter eine 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 10. Dezember. 
(v. Portratius u. Grothe.) 


Ha fer inländiſcher fein Mk. 96 bezahlt. 

Erbſen inländiſche Koch- Mk. 109. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,60, Mk. 3,70, Mk. 
3,73½, Mk. 3,80, mittel- Mk. 3,50, feine Mk. 2,95 
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{ Rüböl: Dezember Januar 19,0 49,10 bunt 130 Pfd. A vember, daß die Diviſion nebſt den 
nach e TS aoei den or re Gies dev best i — oe ma 9 g i n. en bei Keinen Angebot Ai reitenden Batterien dem Komman⸗ 
ritus: oco verſteuer i 96, a 5 i beliebt. ür inläudi⸗ 7 82 
[Polizeiliches.] Verhaftet ſin p verän ert, ranſit ſchwer beliebt. Bezahlt für inläudi direnden des Warſchauer Militärbe⸗ 


do. mit 70 M. Steuer 32,60 


i 32,80 97 
do. mit 50 M. do. 48,20 


48:50 Pd. M FD Mk. 102, für polnischen Tranſit 122/3 


6 Perſonen. zirks unterſtellt wird. 


Mage [Von ; der Weichſel.] Heutiger Dezember Januar 95,00 [ 96,70 Ger 4% e gehandelt inländiſche große 107 Pfd. und 
Waſſerſtand 0,90 Meter. Weije-Distont 3% Lombard Jin lu für bentae | 150 Bib. ME. 92, ILE Mb. ME 105, holnifche Tranfit 
x Maocker, 10. Dezember. Am ver- Staats-Anl. 3½%, für andere Effekten 4%w. 1105 Pfd. Mk. 76, ruſſiſche Tranſit 114 Pfd. Mt. 8 


an annoneirt 


am zweckentsprechendsten, be- 
quemsten und billigsten, wenn man eine 
Anzeige nu eee e ee von 


Königsberg in Pr. 
Kneiphöfsche Langgasse No. 26 3 
OUS E EIERN ECHTEN RER Ra TE TE TEN RE RT 


e ee den 12. d. Mts. 
Eröffnung des 


FAusverkaufs!!! 


Nur ſehr kurze Zeit. 
a: Z. Thorn, Breiteſtr. Nr. 455 wat, Kalk. 
Wegen Todesfall meines Vaters 
großer "WE 


Pelzwaaren⸗Ausverkauf 


5 Aufgabe des Geschäfts. 
Das Lager enthält Pelzgarnituren jeder Fellgattung, 
Reife- und Gehpelze, e Mützen, 


zur Vermittlung übergiebt. 
n Original-Zeilenpreise maem 
höchste Rabatte; reelle Bedienung; grösste Leistungs fähigkeit. 
Zeitungs- Kataloge sowie Kosten- Anschläge gratis, 


eee eee eee 


zum 1. Jamar k. 3. Zum Einkauf von Feſt⸗Ge⸗ 
ari zum ER e 
die Grochition biter 1 8 pf Wo! jagt schenken empfehle mein reichhaltiges 


Ei Te en 50, nd TIT Lager in 
y Hypotheken: Kapilallel zu” "vergenen.| Glag- ll Porzellan- Waaren 


4 an 
Uhrmacher, 
Thorn, Bäckerſt. 244. 


olge ſehr billigen Einkaufs bert elle ze. ꝛc. > 
gti fe H in zweijähr. us venta Ah und wird zu hier noch nie ne Wo e ausverkauft. Nah. durch T Schröter, Windſtr. 164. 
folgenden ermähigten Preſſen: Achtungsvo Einem geehrten Publikum empfehle mich Wirtlischaftsartikel, 


zur Lieferung von Anzügen im Preiſe 
von 15—80 Mark; auch übernehme die 
J Anfertigung von Pelzen und Neube⸗ 
ü e e Proben moderner Stoffe 
lebe en zu Dienſten. Reparaturen ſchnell 
un billig. 

M. Hoffmann, Strobandſtr. 16. 


— BEN an MEN 
5 Als unübertreffliches Haus⸗ 
mittel gegen Huſten und katarrha⸗ 
liſche Leiden feien 


2 50 Pf. ZWIEDEI- Bonbons asos. 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhr, gute Qual. Mk. 13. 
do. Prima 7 8 

Gilb. Cylinder⸗ Uhr, gute Qual. 1 
do. Prima ES: 

Silb. Cyl. er mit Goldr., 6St. „ 20. 
Prima 10 St. „ 24 

Silb. Anker⸗ 9 5 57 15 Steine „ 30. 
do. Prima, Silberkapſel, halbverdeckt 55 
Silber⸗Damen⸗Remontoir 524 
14 far. gold. Damen⸗Remontoir „080! 
do. Prima Mk. 36 bis 90. 

14 kar. gold. Herreu-Anker⸗ 


Raphael Wolff, 


Seglerſtraße 96 97. 


‚Birkenbalsam ‚Seife 


ist die ein- Wr; 'Schutz-Maärke, 


e Seife, 
x alle 2. 


We e Max Scholle aus Damin. 
FPV 


Meine 


Weihnachtsausſtellung 


iſt eröffnet und habe ji Preis ür meine Fabrikate in alas u. Schaum: 
eonfeft = wegen ungünstiger Geschäftslage == gegen das 
Vorfahr noch mehr herabgeſetzt. 


Zu ydjopYV 
teq 
Id 08 'n 0g JONS t 


m 8021 in Dresden. 


Remontoir Mk. 60 bis 210. — 
Regulatore, 14 Tage gehend, gute 5 Königsberger Rane à Pfd. Mk. 1,20. allen Bru, Hals- und Lungen- 
en Prima Mt. 20 WE 15. N Theekonfekt und Marzipankartoffeln à Pfd. ME 1,20. feibenben befens, empfohlen, N athans Hôtel 
Königsb. Marzipanſätze u. Herze à Pfd. Mk. 1,60 inet Kartons, ein zu haben bei iſt vom 1. Januar zu verpachten. 


Hugo Claass, Drogenhandlung— M. Nathan, 
C SET EEE 
Grosse Kieler Bücklinge 
40 pf. oft. 36/40 Stück Mk. 1,40 ohne 


Tannenbaum 8 Biscuits Porto empfiehlt M. C. Conrad, Räucherei, Kiel. 


ür mein Getreide⸗G ch 
in reicher Auswahl, on „ 


* * li 
Berliner Honigkuchen einen Lehrling. 
Sertige ede e d Si 41.20. dernde a Pfd. 45 Pf. von Th. Hildebrand & Sohn, Joseph Lewinsohn. 


p t 455.8 
Marzipaumandelu a Pfd. Mk. 1,00. Früchte zum Belegen Lübecker Marcipan, . 3 8 n 


Roſenwaſſer a Liter 40 Pf. a Pfd. Mk. 1,60. > "RETT 7 
Otto Lange, Bonbon- u. Marzivanfabrit, [feinſte Chocoladenſ Eine Aufwärterin 


Lübecker Marzipan in künſtl. Ausführung 4 Pfd. Mk. 1,80. 
Marzipan:Spielzeng und Früchte à Pfd. Mk. 1,80. 
Marzipan⸗Macaronen à Pfd. Mk. 1,40. 
S als 1 in verſchiedenen Muſtern, von 
O Pf. à Pfd. bis Mk. 3,0 
Du Wiederverkäufern Rabatt. 777 


Verſandt nach außen gegen Nach⸗ 
nahme oder Pal Einſendung 
des Betrages. Falls die verſandte Uhr 
nicht konvenirt, wird dieſelbe 1 acht 
Tagen umgetauſcht oder der Betrag zurück⸗ 
erſtattet. 


Man kauft 
ſehr gut und außergewöhnlich billig: 
Portemonnaies, 
Cigarren⸗Taſchen, 


1 


u Cigarren⸗Spitzen, Neuſtädt. Markt. in ha ade f. e Tag gë. Altſt. Markt 161, part, 
Pfeifen (lang u. kurz), J. G. Adolph. op "a. 
Feuer⸗Zeuge, —- | a A d 5 

r Male Busen Die als beſtes Weihnachtsgeſchenk ſeit Jahren bekannten Richterſchen < Feinſtes Kaiſer⸗Auszug⸗Mehl 2d en 

u der Eigarren⸗Han dlung von * 2 nebſt Wohnung (2 Zimmer, Küche und 


Zubehör) iſt vom 1. April preiswerth zu 
vermiethen. Näheres brieflich auf Anfragen, 
die unter ©. L. 4 in der Expedition 


Auker-Steinbaukaſten 


find in allen feineren Spielwaaren⸗Geſchäften vorräthig. Man ſehe jedoch 


u. Puder⸗Raffinade 


Oskar Drawert, empfiehlt 


Altſtädt. Markt Nr. 162. nach den Fabrikmarken „Anker“ und „Eichhörnchen“, wo dieſe fehlen, iſt der J. G. Adolp h. dieſer Zeitung abzugeben find. 
Zum Weihnachts feſte empfehle alete nicht echt!! EEE eee eee S ER Grnpimann RNE 
„Vorzügliche Aepfel eee ee DT ie Tr, N ier Breiteſraß be Kalifat- Datteln aße Ne. 88,111, Gage, betchend aus 7 
ſtädtiſcher Markt, u geöffnet v. 8 Uhr i . 5 , per Pfd. 60 Pf., Zimmern, Küche, Badeſtube, Waſſerleitung 2c., 


empfiehlt 


feinſte Maro cco D atteln, iſt vom 1. April 1888 zu vermiethen. 
”. * . . Ji t á . 
neue türkiſche Pflaumen, ee ee eee. 


Erbelli-Feigen, 


Preisen au Private jet. Mas» 
I po~ Muster frei TG a 
Augnst Schwemer Ki 


Morgens bis 8 Uhr Abends. 
. Choromanski. 


a ee nee 1 Aepfel und vorzügliche Birnen, Prünellen die Wohnung 
Gänſe⸗Schmalz, RETTET beſte Marzi 3 Mandel i Be? N Herrn P. Reitz iſt v. 1. Abort 1888 
„Brüſte 2 5 ef € . e eln, A p f el f inen zu vermiethen. L. Sichtau in Mocker. 
90 € N J 118, ro Pfun ' i Theizb. Bimm., Gntree 
neee beſte Mandeln, 4 4 1 Wohnung, Jh e Ari 


graue u. geſch. Erbſen 


zu vermiethen Tuchmacherſtraße 155. 


J. G. Adolph. 
Möbl. Wohng. ſof. z. verm. Brückenſtr. 19. 


eee eee eee 
Feinſtefranzöſiſche u. Schweizer möbl. Parterre Zimmer für 1—2 
Wallnüſſe Hrn., mit u. oh. Penſion v. ſofort z. verm. 
Ar N 1 5 Windſtr. 164, gegenüber d. neuen Pfarrhauſe. 
Sicil. Lambertnüſſe, Ein peca möblirtes Zimmer ift mit 
Para - Niiffe auch ohne Penſion von ſofort zu 
empfiehlt vermiethen Schillerſtr. 414, 2 Tr. nach vorn. 


J. G. Adol p h. 1 Wohnung b. ſofort z. verm. Hoheſtr. 68/69. 
it ZINN] use r 1900. 


Mädchen, in der Schneiderei geübt,! Ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen 
können fih melden. Frau Korzelius. bei A. Sieckmann, Schillerſtr. 450. 


Robert Schnoegass, pro Pfund 90 jad 5 eh gerieben), 


Tapezirer und Dekorateur. 
Wall⸗ und a pee a Nüſſe, 


empfehlen 
Glenciw: Artie 

1 Puder⸗Zucker, Brod⸗Raffinade, 
Z3 . Bromberger und Peſter 


Nähmasehinenhandlung |» e 
Kaiſermehl 


von 16 7 11 Sad en 5 4 Reif) = 5 H 
x] » 10 patenbräu (Sedlmayr) = 4 

8. Landsber ger, ſowie alle Material⸗Waaren. 

F eh billigſt 


EOerſtenſtr. 134... J. Schlesinger. 
Wir ſuchen e. Vertreter f. d. Verkauf Klempnerlehrlin ge A empfiehlt bilig 
= Berlin C., Münsftraßel6. 

Gummi- 


v. Caffee a. Private u. Krämer. Dergüt. | 
nimmt an 


Mark 1200 p. a. Belt. Zeugn. erford. 
Kitine G? Bamburg. | R. Schultz, Reuſt. Markt 145. 


M. 


Garantie ab. 


Nickel⸗Cylinder⸗Uhr e 
Nickel⸗Cylinder⸗Uhr gute Qualität 
Metall-Cylind er⸗Uhr g. Qual. m. 


kapſel Prima mit Gold rand 


Maximal- Thermometer, Stück 2 Mark. 


| 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß das Abladen von Dung und 
Schuttmaterialien in dem Ziegeleiwäldchen 
fortan nicht mehr geſtattet, vielmehr auf 


Grund der Beſtimmungen des Feld⸗ und“ 


Forſtpolizeigeſetzes beſtraft werden wird. 

- Dagegen kann Dung bis auf Weiteres 
nach dem Garten des Siechenhauſes in der 
Schulſtraße und Schutt nach dem weſtlichen 
Ende der Kirchhofſtraße, wo der Promenaden- 
weg beginnt, aufgebracht werden. 

Thorn, den 7. Dezember 1887. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das Kehren der Schornſteine in den 
hieſigen öffentlichen Kämmereigebäuden foll 
für die Zeit vom 1. April 1888 bis dahin 
1889 an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. - - x i R 

Wir haben hierzu einen Bietungstermin 
auf Donnerſtag, den 12. Januar 1888, 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau ! anberaumt, zu welchem 
Unternehmer eingeladen werden. 

Die Bedingungen liegen in dem ge⸗ 
nannten Bureau zur Einſicht aus und wird 
noch bemerkt, daß eine Kaution von 100 Mk. 
vor dem Termine zu hinterlegen iſt. 

Thorn, den 5. Dezember 1887. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von Heute ifti 


eingetragen: 


1. in das dieſſeitige Firmenregister 


unter Nr. 763, woſelbſt die Firma 
Max Kensy — Inhaber Kauf- 
mann Max Kensy in Thorn — 
vermerkt iſt: 

Der Kaufmann Franz 
Zillmann zu Thorn iſt in das 
Handelsgeſchäft des Kaufmanns 
Max Kensy als Handelsgeſell⸗ 
ſchafter eingetreten und die 
nunmehr unter der Firma 
„Kensy & Zillmann“ beſtehende 
Handelsgeſellſchaft unter Nr. 
146 des Geſellſchaftsregiſters 
eingetragen. 

2. in das dieſſeitige Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter Nr. 146 die unter 
der Firma Kensy & Zillmann 
aus den Kaufleuten Max Kensy 
und Franz Zillmann zu Thorn be⸗ 
ſtehende Handelsgeſellſchaft mit 
dem Bemerken, daß dieſelbe in 
Thorn, Bromberger⸗Vorſtadt, ihren 
Sitz und am 1. Dezember 1887 
begonnen hat. Die Befugniß, die 
Geſellſchaft zu vertreten ſteht 
Jedem der beiden Geſellſchafter zu. 

Thorn, den 2. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Maximal- Thermometer, Stück 
EPP ˙ c ccc 


THORN, Culmerstrasse No. 3067, THORN, 


empfiehlt zum bevorſtehenden nn jein reichhaltiges Lager 


goldener und ſilberner Taſchenuhren, 


Freiburger Regulatoren u. Wecker 
jowie Schwarzwälder Wanduhren 


In Folge ganz beſonders günſtiger 


gebe dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen unter Ljähriger 


Mk. 10. 
Goldr. Mk. 11—12,50 
Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir⸗Uhr g. Qualität Mk. 11. 
Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir⸗Uhr g. Qualität Mk. 
Metall⸗Cyl.⸗Remontoir-Uhr Pr. mit Goldr. Mk. 
Nickel⸗Damen⸗Cyl.⸗Remontoir⸗Uhr Pr. 10 St. Mk. 
Silb. Cylinder⸗Uhr 6 St. g. Qual. oh. Goldr. Mk. 1 
Silb. Cylinder⸗Uhr 6 St. g. Qual. mit Goldr. Mk. 15. 
Silb. Cylinder⸗Uhr 10 St. Pr. mit Goldr. Mk. 
H Silb.Cyl.⸗Remont.⸗Uhr6St.g. Qual. oh. Goldr. Mk. 1 
Silb. Cyl.⸗Remont.⸗Uhr6St.g. Qual. m. Goldr. Mk. 
Silb. Cyl.⸗Remont.⸗Uhr 6 St. Pr. mit Goldr. ME. 
Silb. Cyl⸗Remont.⸗Uhr 10 St. Pr. mit Goldr. Mk. 20,50. 
Silb. Cyl.⸗Remont.⸗Uhr 10 St., innere Silber⸗ 


Gilb. Anker⸗Remontoir-Uhr mit Goldr. 15 St 
Gilb. Anker⸗Remontoir⸗Uhr Prima mit Goldrand 
innerer Silber⸗Kapfel 15 Steine 


Uhrketten in Silber, Double, Talmi, Nickel u. 8. w., ferner empfehle: Breloques, Brillen, 
Pince-nez, Thermometer, Barometer und versch. optische Waaren 
und verkaufe, um mit dieſen Artikeln gänzlich zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Aufträge nach Außerhalb werden prompt efektuirt. 


Reparaturen werden von mir persönlich ausgeführt. 


Maximal- Thermometer, Stück 2 Mark, 
ABER Kb 


aaa a 252) 
2 Mark. 


Grünbaum, 


Uhrenhandlung, 


aller Arten 


ferner: 


der renommirteſten Fabriken. 


Cassa- Einkäufe 


Silb. Anker⸗Savonette⸗Remontoir-UhrPr. oh. 
Goldrand m.innerer Silberkapſel 15St. Mt 

Gilb. Cylinder⸗Savonette⸗Remontoir-Uhr 
Prima ohne Goldrand mit innerer 


Mk. 9. 
k. 10 


* 
— 


12.50 Silberkapſel 10 Steine Mk. 25. 
13. |Sito. Anker⸗Savonette Uhr, Schlüffelaufzug, 
3,50 Brina ohne Goldrand mit innerer 
1800: ilberkapſel 15 Steine Mk. 26. 
i Silb. Anker-Saponette-Uhr, Schlüſſelaufzug, 
Emallirt Prima ohne Goldrand mit 
16,75 innerer Silberfapfel 15 Steine Mk. 26. 
7.50. (Sib. Damenſchlüſſeluhren mit Goldrand 
1820 Prima 6—10 Steine Mk. 16—17 
„50. 


Mk. 22,25. 
Mk. 16 
un 
mb um Mk. 1840. 
Mk. 27—45. Mk. 5,50—18. 


rr 


Paſſende 


Weihnachts ⸗Geſchenke. 


Größte Auswahl von Photographien, Ei und un⸗ 


gerahmt, Oelbilder und Oelmalereien, Photographie⸗ 

rahmen, Moraſtänder, Holz: und euiv. poli-Staffeleien, 

Holzrahmen zum Uebermalen, Spiegel, ſämmtliche er⸗ 

ſchienene Neuheiten von Einrahmungen für Gemälde 

und Kupferſtiche, gekröpfte Rahmen mit hochfeinen 

Carton's für Portraits, Glasmalereien, Fenſter⸗Vorſetzer 
aus Busen und farbigem antiquen Glas ze, 


Emil Hell, 


u 

== Tafel- und Hohlglas- Handlung, | 
454, Breiteſtr. 454. i 

mn 


rosser Weihnachtsausverkauf. 
in ie US 


Wollene Kleiderſtoffe von 22 Pfg. ab. 
Schwarz rein seidene Merveillieux von 2,85 Pf. p. Met. ab. 
On z „ „ 2 

Gardinen, Teppiche, Möbelitoffe, Tiſch⸗ 
decken, Schlaf⸗ und Reiſedecken 


77 7 


= zu wirklich billigen Preiſen. == 
Die Restbestände v. Mänteln ete. 
weit unterm Koſteupreis. 
In Folge der kleinen Geſchäftsunkoſten und der beſten 
Geſchäftsverbindungen bin ich in der Lage billiger als die 
Concurrenz zu verkaufen. 


Jacob Goldberg. 


Gegründet 
1865. 


Das neueſte Spiel unterm Chriſtbaum: 
„Die Einnahme von Paris“. 


Ein 0,70—0,90 m. großes in prächtigen Oelfarben ausgeführtes 
Tableaur; Stadt Paris mit ſämmtlichen Vorwerken und Städtchen, 
mit großen maſſiven Zinnſoldaten als: Preußen, Bayern, Sachſen, 
Würtemberger ꝛc. und maſſiven, guten Beinwürfel. Dieſes auch für 
alle Militärs hochintereſſante Spiel koſtet mit frankirter Zuſendung nur 
Mk. 3.—, welche per Poſtanweiſung mit der Beſtellung einzuſenden ſind. 
Spielregel liegt bei. Dieſes Spiel ift zu beziehen durch die 

„Haupt⸗Expedition des Bayeriſchen Kamerad“, 

München, Ledererſtraße 3. 
Reeller Werth des Spiels 5 Mark. 


7 


0 


: 


Altſt. e 
429. | Seh 


-e e- 
IR 


Fizanowska 


empfehlen für 7 
MNeihnachts geschenke: 
große Auswahl in 


Rüſchen, Blumen, Fichus, Schürzen, Hand⸗ 
ſchuhen, Schirmen ꝛe. | 
Hüte 


a aaala.e, ii a Si e- 


Altſt. Markt 
429, 


werden für jeden nur an- 
nehmbaren Preis verkauft. 


| Chamisso 


4 

4 Ä Goethe 10 Bde. „ 18,00. | 

2| Hauff 2 Bde. „ 3,50. 

@ | Heine 4 Bde. „ 6,00. 

ZI Hv: Kleist 1 Bd. „ 1,75. 

| 2.| Koerner 1 
. 3 Lenau 1:Bd.5 „ Ar: 
Lessing 2 Bde. „ #20. 

3 | Schiller 3 Bde, „ 4,50. 
Shakespeare 3 Bde. „ 600. 


Alle 10 Werke zusammen „48,00. 


Bde. Mk. 4,00. 


E 


|; Jus 


die einzelnen Bände neu und elegant gebunden sind. 


tus Wallis, Buchhandlung. J 


j Ich mache noch besonders darauf aufmerksam; 
| . betr. Ausgaben sämmtliche Werke enthalten, und 


dass 


Weinberg — Kinderheim ! 


Zur Weihnachtsbeſcheerung für 80 arme 
Kleine bitten wir um paſſende Gaben: Ge⸗ 
brauchte Kleider, Wäſche, Schuhwerk, Spiel⸗ 
zeug, Bilderbücher und Geldbeiträge. An⸗ 
nahmeſtellen: Frl. Besch, Bache bei Herrn 
Stephan, Frau Marcus Henius, altſtädt. 
Martt, Frl. Kümritz, Gerechteſtr. bei Herrn 
Dann, Frau Liszewski, neuſtädt. Markt 215, 
Frau Prowe, Jakobs⸗Vorſtadt; ebenſo die 
Expedition dieſes Blattes. 

Der Vorstand. 


Israelit. Wohlthätigkeits - Verein, 


Zur Wahl von drei Vorſtehern und drei 
ftellvertretenden Vorſtehern findet 


Sonntag, den II. d. Mts., 
5 S Uhr Abends, 
in der Aula des Gemeindehauſes eine 
General: Berjammlung 


ftatt, wozu unſere Mitglieder eingeladen 
werden. 


Thorn, den 6. Dezember 1887. 
Der Vorſtand. 


schweizer Diorama 


Turnſaal, Bäckerſtraße. 


Extra ſchüne Abtheil.: 


Schweiz und Pyrenäen. 


Sonntag Abend Schluß. ug 


Montag: Rheinlande 
und Holland. 


Vietoria-Saal. 
Sonntag, II. Dezember 1887: 
© ropes 
Nachmittags⸗Concert 
b. d. ganz. Kap. d. 4. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 21. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entree a Perſon 25 Pf. 

Müller. 


Abend- Concert 


von der Kapelle des Fuß-⸗Art.⸗Reg. Nr. 11. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree pro Perſon 25 Pf. 


—— 


Jolly, 
T — — 
Schützenhaus⸗ Saal. 


Sonntag, den II. Dezbr. 1887: 


Streich-Concert 


der Kapelle des 8. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 61. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pfg. 
F. Friedemann, 
Kapellmeiſter. 


CONCERT 
Freitag, den 16. Dezember, 
Abends 8 Uhr, 


in der Aula des Gymnasiums 


von Hermann Boldt, 


Opern- und Coneertſänger. 


Die Eröffnung 
der 


Ausstellung 


zeige ergebenst an. 


DE Veberraschend "SE 


grosse und gediegene Auswahl. Halte 
mein nach jeder Richtung hin bedeutendes 
Lager bestens empfohlen, 


E. F. Schwartz. 
Ptäoſtkiſten Gy 


verkauft Gustav Meyer. 


Kanarienvögel 


ſind zu verkaufen Hundeſtr. 245. I. 


Theater in Thorn. 
(Im Saale des Herrn Holder-Egger.) 
Gaſtſpiel des 
Berliner Schauſpiel⸗Euſemble. 
Sonntag, 11. Dez. 1887: 
Nahm. 4 Uhr 
Volksvorſtellung: 


Das Stiftungsfeſt. 


Schwank von Moſer. 
Abends 8 Uhr: 
Ein gemachter Hian. 


Geſangspoſſe von Jacobſon. 
Preiſe ſiehe Zettel. 


Montag, d. 12. Dezbr.: 
Roderich Heiler. 
Kirchliche Nachrichten. 


Montag, den 12. Dezember cr. 
Nachm. 6 Uhr: Beſprechung mit den konfir⸗ 
mirten jungen Männern in 
der Wohnung des Garniſon⸗ 
pfarrers Rühle. 

Unſerer heutigen Geſammtauflage 
liegt eine Beilage amtlich beglaubigter 
Dankſchreiben über Apotheker R. 
Brandt’s Schweizerpillen bei, 
welche für alle Leidende großes 
Intereſſe haben wird. 

a. Hierzu ein zweites Blatt 
ſowie ein illuſtr. Unterhalt.⸗Bl. 


Thorn, Breiteſtraße Nr. 88. 
j GROSSER 
Weihnachts-Ausverkauf 
zu noch nie dagewesenen Preisen. 


Morgenrockstoffe ſomie Jouponstoffe 1 


zu sehr billigen Preisen. 


Kleiderstoffe. 


Faconné Broché 60 em breit 


Changant fil a fil 60 em breit 
Mixed Cord Double doppelt breit 
Cachemire in sämmtl. dunklen Farben 


Meter 0,45 Mrk. 
Meter 0,60 
Meter 0,90 
Meter 0,90 


Seidenstoffe 


als ganz beſonders preiswerth. 
Satin Merveilleux 53 em. breit prima 


Ill = | Chevot kleine Carreaus doppelt breit Meter 0,90 
Fancy Cachemire (Tuchstoff) dop.breit Meter 1.00 
Crepe Quadrille buntf. carrirt dop. breit Meter 1,00 
Cachemire Quadrille einf. car. dop. breit Meter 1,05 


Qualität schwarz Meter 3,00 Mrk. I 
Satin Merveilleux, coul. prima Qualität Meter 3,75 „ | 
Satin Duchesse 53—56 em br. p. Meter 4,00—6,00 , 

ſowie verſchiedene andere Beſatzſtoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Leinenwaaren. 

Damast Tischgedeck mit 6 Servietten aus 

rein Leinen von 
Damast Tafelgedeck mit 12 Servietten aus 

rein Leinen von 15,00 an. FK 
Thee-Gedecke mit bunten Kanten von 6,25 an. 
Damast-Caffeedecken weisse und farbige von 2,50 an. 
Damast-Handtücher rein Leinen d. Dtzd. von 10,00 an. 
Jaquard-Handtücher rein Leinen d. Dtzd. von 6,00 an. 
Küchen-Handtücher rein Leinen d. Dtzd. von 3,00 an. BU 
Paradehandtücher in d.neuest. Must. p. Stück von 1,00 an. 
Wischtücher glatt u. i. d. neuest. Must. p. Dtzd. von 2,70 an. 
Staubtücher glatt u. i. d. neuest. Must. p. Dtzd. von 1,20 an. 
Taschentücher weisse u. m. bunt. Kanten p. D. von 3, 00 an. 
Stückleinen halb Leinen das Meter von 0,45 an. MEN 
Stückleinen rein Leinen das Meter von 0,60 an. 


Ganz beſonders mache ich auf einen großen Poſten 


schwarzer Cachemires “BE 


zu nachſtehenden Preiſen aufmerkſam. 


Cachemire No. 200 /¼ breit Meter 

„ 300 a breit Meter 1,05 

„ 400 „/ breit Meter 1,20 

Mn, 5 „ 500 „/ breit Meter 1,35 
N 2 | Cachemire Double FA. % breit Meter 1,50 
iM e — „ EB. breit Meter 1,65 
„ PFC. J breit Meter 1,80 

„„ F Meter 2,00 


ſowie eine Partie 


We eleganter Roben, | 


welche unter die Hälfte der Saiſonpreiſe herabgeſetzt find. 
. d ͤ d TEE EEE 


Tricotagen für Herren und Damen. 
souten | Tricot -Taillen 


Schlafdecken, 
Steppdecken, wal 
ganz beſonders zu 


Bettdecken, 
Tiſchdecken, í E 

7 Weihnachts⸗Präſenten 
eignen. 


Teppiche, 

Bettvorleger. 
JJC ⁵ ⁵ .... a ERR 
Damen⸗Mäntel⸗ Ausverkauf 


zu noch nie dagewesenen Preisen. 


Adolph Bluhm, 


8,20 an. 
0,90 Mrk. 


Spitzenſtoffe, doppelt breit, Meter 60 Pf. 


Atlasröcke, 
Tilzröcke, 
Tuchröcke, 
Umſchlagetücher, 
Taillentücher, 
Chenilleſhawles, 
Cachenez. 


Ik 08 26 Z PWD evg 


Tricot-Kinderkleider, 
das Stück 2 Mk. 50 Pf. 
JOpIOPAPUNy-FOOLI 


Banr-Splen. 


